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herauszoͤge, es dann auf einem Roſte braten , und mit Eitronenfafte eſſen . Es beſteht aus
zweverley Lagen , wovon die aͤußere roth und zart , die innere aber hart und weiß iſt .

Die Islaͤnder eſſen es , nachdem es in einen gewiſſen Grad von Faͤulniß uͤbergegangen iſt ,
gekocht . Die Norweger eſſen es getrocknet , und machen aus der Haut Leder , welches ſie
zu Pferdegeſchirren , die Isländer aber zu Schuhen gebrauchen . Außer der Haut , welche
Chagrin ) gibt , benutzen die Europaͤer noch die Leber , um den Thran heraus zu ziehen .
Sie iſt ſo groß , daßſie nicht ' ſelten 2 bis 22 Tonnen Thran giht .

Det § a m mer fi f ch
Oqualus Yaeεα,z )

Er gehoͤrt auch zu den Hayen , und iſt merkwuͤrdig wegen der⸗ beſonderm Bildung ſeines
Kopfrs . Diefer iſt auf beyden Seiten . verlaͤngert, und hat am Ende jeder Verlängerung
einen duͤnnen und etwas ausgeſchweiften Rand . An beyden Enden⸗ liegen die großen
hervorſtehenden Augen . Sie haben einen ſchwarzen Stern in einem goldfarbigen Ringe ,
und ſind nach unten hin gerichtet ; daher kann der Fiſch , alle Thiere ſehen „ die ſich ihm
von unten und an der Seite naͤhern . Unterwaͤrts iſt beym Anfange des Rumpfes die
große bogenfoͤrmige Mundoͤffnung mit , furchtbarem Gebiß bewaffnet . In jeder Kinnlade
ſitzen 3 bis 4 Reihen breiter , oben zugeſpitzter und an den Seiten ſaͤgenartig eingeſchnit⸗
tener Zaͤhne. Die Zunge gleicht der menſchlichen Zunge . Der ganze Leib iſt 8 Fuß
lang und die Geſtalt deſſelben rund . Die Haut , womit er uͤberzogen iſt , hat oben eine
dunkelaſchgraue , unten eine weißliche Farbe , und iſt nicht ſo rauh wie bey andern Hayen .
Die Floſſen haben alle einen halbmondfoͤrmigen Einſchnitt , und ſind am Anfange ſchwarz,
üͤbrigens grau .

Dieſer Fiſch lebt im mittellaͤndiſchen Meere , beſonders bey Smyrna ; auch in
den amerikaniſchen Gewaͤſſern, bey den Antillen und Jamaika . Er iſt raͤuberiſch, und
faͤll ſelbſt Menſchen an . Gewoͤhnlich wiegt er zwiſchen 4 . bis 500 Pfund . Er wird
eben ſo wie andere Haye gefängen .

JEigentlich Schagrin , welches ein perſiſches Wort ſeyn ſoll/ , und ein auf der Oberſeite uͤber⸗
all mit kleinen Erhabeuheiten beſetztes Leder bedeutet⸗
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